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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TSV 1914 Sorga : TSV Jahn 1909 Weißenhasel 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

TSV Jahn 1909 Weißenhasel baut Siegesserie in Herren 
Bezirksklasse Gr. 6 aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TSV Jahn 1909
Weißenhasel im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 6 beim TSV 1914 Sorga endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
TSV 1914 Sorga, als auch für den TSV Jahn 1909 Weißenhasel am Samstagabend Ersatzspielern
an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams,
welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit nur einem Satzverlust gingen Sening / Reichhardt gegen Zuber /
Schneider durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Gundlach / Deist verloren ihr Spiel indessen gegen
Landgrebe / Schade unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen
Reimuth / Rossa waren am Nachbartisch die Gastgeber Brauner / Psujka. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Brauner / Psujka mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Der Start in die
Partie hätte für Andreas Sening besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Frank Zuber noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Nico Gundlach anschließend das
Match, in das er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Hans-Georg
Landgrebe abgab und eine Niederlage kassierte. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Punkt für die Heimmannschaft
vor Augen gab Udo Reichhardt bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Jan-
Christoph Schade noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Florian Brauner, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Niclas Reimuth verlor.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Nur einen
Satz verlor dagegen Michael Psujka bei seinem Sieg gegen Heiko Schneider und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Genügend spielerische Mittel hatte dann Daniel Deist letztlich parat, um
sich gegen Mario Rossa durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Ohne Satzgewinn für Andreas Sening verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Hans-Georg Landgrebe. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Sening nun bei 11:9, während Landgrebe bislang 25 Siege und 4 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Nico Gundlach beim 2:3 gegen
Frank Zuber leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. In vier Sätzen verlor Udo
Reichhardt seine Partie gegen Niclas Reimuth, in die Reimuth im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Reichhardt
damit auf 18, während er bislang 14 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Florian Brauner
das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3
gegen Jan-Christoph Schade abgab und eine Niederlage kassierte. In vier Sätzen verlor Michael
Psujka seine Partie gegen Mario Rossa. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV 1914 Sorga die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 18:14 bei 8 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Jahn 1909 Weißenhasel erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 24:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV 1914 Sorga

Doppel: Sening / Reichhardt 1:0, Gundlach / Deist 0:1, Brauner / Psujka 1:0 
Einzel: A. Sening 1:1, N. Gundlach 0:2, U. Reichhardt 0:2, F. Brauner 0:2, M. Psujka 1:1, D. Deist 1:
0 

 TSV Jahn 1909 Weißenhasel
Doppel: Landgrebe / Schade 1:0, Zuber / Schneider 0:1, Reimuth / Rossa 0:1 
Einzel: H. Landgrebe 2:0, F. Zuber 1:1, N. Reimuth 2:0, J. Schade 2:0, M. Rossa 1:1, H. Schneider 0:
1


